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Z. 45«. » (,) Nr' i tt l4^
K u n d m a c h n n s s .

In dcr gemäß dcr allerhöchsten Entschlie-
ßung vom 4. Ju l i l858 neu zu orgamsircnden
Mi l i tär - Grenz - Fo> stdranchc sind nachstehende
Dienstposten zu besetzen:
I )b? i dem Grenz-Forst-Direktionen zu Agram

und Temesvar: 2 Forst - Direktorsstellen
mit dem Gehalte jährlicher I6tt<) fl. und
14W si., dann dcr Einreihung in die V l I .
Diätenklasse; 3 Forstmeistersstellen mit dem
Gehalte jährlicher l20U si. in der V I I I .
Diätenklasse.

3 Försterstellen I I I . Klasse mit dem Oe-
halte jährlicher 4M si. und die Einreihung
in die X l l , Diätenklasse.

l») bei den l4 Grenz-Infanterie-Regimentern,
dann dem Til ler Grenz-Batail lon 2 Forst-
meisterstrllen mit dem Gehalte jährlicher
»2<»tt st. in der V l l l . Diätcnklasse;

>4 Oberförstl rstellen, die rangsältere Hälfte
^nit dem Gehalte jähtlicher Wt t st., die rangs.
lungere Hälfte mit dem Gehalte jährlicher 7M» st.
und dev Einreihung sämmtlicher Oberförster in
"^ ' ^ . Diätenklasse; endllch beiläufig

«"FölstcrNellen in den Gehaltsklassen jähr-
X / ' " " < 45<» und ^<w Gulden, dann in der
' ^ ' ' X I . und X l l . DiätelMasse.

^^ '^mstdirektolen, Forstmeistel-, Ober-

föttter"und Förster sind r .'. " ' . ' ! " " ' ^ " " t e
^nd bilden einen für sich abgeschlossenen Kon- '
t r t t a l -S ta tus mit gemeinschaftlichem Avance.-
went nach der Rangötour, wooei jedoch jede
-5- Stelle der vorzugsweisen Beförderung be-
sonders fähiger Beamten vorbehalten ist; sie
unterstchcn fern.r in allen Beziehungen den für
k k Beamte bestehenden allgemeinen Vor-
schriften.

Die Forstdirektoren und die bei den Grenz-
forst - Direktionen anzustellenden Forstmeister
haben bei Dienstreisen Anspruch auf die Vor-
spann nt) »«l'ili'in und einen Zehrungöbeitrag
täglicher zwei Gulden.

Der bei dem Romanen-Banater Grenz-Re-
gimente Nr. 13 anzustellenden Forstmeister da^
gegen hat nebst dem Gehalte ein Reisepau-
schale jährlicher 3NU st.

Der Forstmeister des Ottochaner Regiments
Nr. ?, ferner: die Oberförster der sämmtlichen
Grenz - Regimenter, und der mit dcr Leitung des
Regiments - Forstdienstcö beim Deutsch Banater
Grenz-Regimente Nr. l2 anzustellende Förster
I. Klasse mit jährlichen 2W ss., endlich

der zur Leitung des Forstdienstes beim Ti t -
lcr Grenz-Batail lon zu berufende Förster l.
Klasse ein Reisepauschale jährlicher l l w si.
zu beziehen, wofür die genannten Beamten aber
verbunden bleiben, behufs der ihnen obliegen-
den Dienstcsreisen eigene Pferde zu unterhalten,
oder sich bei Reisen im Dienste gedungener
Fuhrwerke oder Reitpferde zu bedienen.

Sämmtliche Beamte erhalten außerdem das
Natural - Quartier oder ein entsprechendes
Quartier-Aequivalent, so wie ein angemessenes
Schrcibspesen - Pauschale oder die erforderlichen
Schreibmaterialien und Kanzlei-Requisiten in
nnwt-l»; endlich die im Forstdienste der Grenz-
Regimenter und des Titler Bataillons verwen-
deten Beamten jährlich eine waldtaxfreie An-
weisung auf « n. ö. Klafter Brennholz, dessen
Fällung und Zufuhr sie jedoch aus Eigenem
zu bestreiten haben.

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Kon-
kurs mit dem Beifügen hiemit ausgeschrieben,
daß vie definitive Verleihung derselben nur an
Bewerber erfolgt, welche die mit der Ministe-
rial-Verm dnung vom l 6 . Jänner >85<>, (R.
G. B. X X V . Stück, Nr. « i t ) , vorgeschriebene
Forststaatsplüfung mit gutem Erfolge abgelegt
haben ; Bewerber dagegen, welche sich über die
Ablegung dieser Prüfung nicht auszuweisen ver-
mögen , bloß provisorisch angestellt werden kön-
nen, und jedenfalls gehalten bleiben, sich der
erwähnten Prüfung längstens innerhalb zweier
Jahre zu unterziehen.

Alle Jene, welche sich um eine oder die an-
dere dieser Stellen zu bewerben gesonnen sind,
werden demnach aufgefordert, ihre mit den le-
galen Beweisen über

1. die an einer S taa ts - oder öffentlichen
Privat'Forst-Lchranstalt zurückgelegten Studien,
oder im Forstdienstc sonst erlangte Ausbildung;

2. die in der Forstverwaltung bisher gelei-
steten Dienste, dann

3. die mit gutem Erfolge abgelegte Forst-
Staats-Prüfung, oder

4 dem Reverse dieser Prüfung binnen läng-
stens zwei Jahren sich unterziehen zu wollen,
instruirtcn, ferner mit Zeugnissen,

5». über eine tadellose K o n d u i t e ;
<j. über ihre Gcsundhe l ts -Umstande, und i h r

Alter;
5 über ihre Rel igion, endlich
8. über ihren S tand , nämlich, ob sie ver-

heiratet, Witwer oder ledig, ohne Familien
oder mit, und wie vielen Kindern versehen sind,
belegten Gesuche im W.ge ihrer vorgesetzten
Behörden, und unter Anschluß einer von diesen
etzlern zu bestätig/nden Kompetenten - Tabelle,

dlr ! ^ ! ^ 7 . 5 Tnde September l. I. W patz,
Armee-Ober-Kommando einzureichen >

Die Bewerbung hat in bestimmten Aus-,
drücken nur um Dienstesposten dies"'oder ^n r,
Katheqorie zu geschehen, und
selben die Wahl des Anstellungsottes ausge-

schlössen.

Z. 450. 9 (3) Nr. 12779.
Konkurs Ausschreibung.

Bei d»n Hilföämtecn der l. k Landesregie-
rung zu Laibach ist die Adjunktenstelle mit dem
Gehalte von «W fi. in die Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienssposten î aben
ihre vollständig dokumentirten Gesuche biß tt.
September d, I. bei der HilfSämter - Direktion hier
einzubringen und darin insbesondere auch anzu
qeden, ob und in w.lchem Grade sie mlt einem
der Regierungsbeamlen verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von oer k k, Landesregierung für Kram.
Laibach am 2<». August l»5«.

Z ^ ! 5 2 2 . (2) Nr. 43U4-
E d i k t

zur E i n b e r u f u n s t der 35 et lasse nscha ft 6-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesqerlchte in Laidach wer«
den Dlejenia.cn, welche als Oläut'igel an dle Ver-
lassenschaft deS am 23. Ma i ltt5l4 mit Testament
verstorbenen Haus« und Realitätenbesitzers A»ton
Podkraischek in der Wiaolscha-Votstadt hier eine
Foiderung zu stellen naben, aufgefordert, bei diesem
Werichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den 20. September l. I Vorm. um 9 Uhr
zu erscheinen, oder blö dahin ihr Gesuch schrlft<
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenjchaft, wenn sie dutch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen elschöpft wülde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am »tt. August »85».

Z. «533. (2) Nr. 4^2 l.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l assen«
s c h a f t s ' G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Berlassenschaft des am 4. April I«5« ohne
Testament verstorbenen Michael Godez, Glund»
beslher von U»lg«lc>liß2lil)ßg im Beznke ^ittai, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An«
fprüche den l 3 . S.ptember l. I. Vormittags um
U Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, odtl bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi«
driqeni» denselben an die V>riass»nschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun,
gen erschöpft würde, kc>n weiterer Anspruch zu«
stände, als lnsofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

La, acn am »4. August lU5s.

Z. ^,532. l2) Nr. 422«.

G d i k t
Von dem k. k. Landeöqer'chte i'aibach wird hie»

mit bekannt g<mat t , daß man die Vormund»
schalt übet den mlnderj. ltarl ä i l l i aus Laibach,
we^en erwiesenem Hange zum Müßigan^e und
zur Verschwendung, auf zw.i Jahre, nämlich bis
zum 2« Oktober l8«ttzu verlängern befunden habe.

«iaibach am l4 . August >^5^

Z. ^447"» (3) Nr. 4775.
K n n d m a ch u n ss

Vom l. September wird der Mallewagen
von Laibach nach Neustadtl und beziehungs-
weise Karlstadt, statt um l Uhr Nachmittag,
um 3 Uhr Nachmittags abgefertigt und z»vl-
scken Littai und Ncustadtl eine tägliche Rclt-
vost in Gang geseht werden, welche von Llttal

m ' ' / «hl- abqeh.n und in Neustadtl Mlt-
ta"s emlangen wird. Von Neustadtl wird d.e
Revest um 2 Uhr Nachmittag abgefertigt
werden und um v Uhr 3U Min. Abends m
littai einlangen.

K. k. Post-Direktion Tnest am Iß. Au-
gust l»5rl.
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Z. 454. a (l) Nr. 6984.,

Kundmachung,
wegcn Verpachtung des Bezuges der allgemei-
nen Verzehrungssteuer vom Wein, Most und
Fleisch in dem Umfange der Steuerbezirke:
O d e r l a i d a c h , A d c l s b e r g und P l a n ina ,
für das Verwaltungsjahr »858 und beziehungs-
weise für die Vcrwaltungsjahre ltttwund l ^ i i l .

Von der k. k. Finanz-Bezirts-Direktion in
Laibach wird bekannt gemacht, daß die EinHe-
bung der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den steuerpflichtigen Unternehmungen des Wein,
Wein- und Odstmostschankes, dann von denVieh-
schlachtungcn, für das Vcrwaltungsjahr l»5!>,
d. i. für die Zeit vom l. November l856 bls'
Ende Oktober l8.'l9, mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung des Vertrages
auf die nächstfolgenden zwei Verwaltungsjahre
in den unten angesetzten Steuer- und polnischen
Bezirken im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung mit Zulassung schriftlicher Offerte,
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht aus-
geboten werden wird:

l. Bei der mündlichen Versteigerung werden
zuerst die bezeichneten Steuerbezirke mit den an-
gesetzten Ausr-ufspreisen einzeln ausgeboten.

^. Die mündliche Versteigerung findet im
Amtsgebäude der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
am Schulplatze zu Laibach am l5 . Septem-
ber l. I. um U> Uhr Vormittags Statt.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach dem bürgerlichen Gesetzbuche und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene Individuen
sowohl von der Uebernahme, als von der Fort-
setzung der Pachtung ausgeschlossen, welche we-
gen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt
wurden, oder welche in eine kriminalgerichtliche
Untersuchung verfallen sind, die bloß aus Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zufolge des Strafge-
setzes über Gefällsübertretungen, wegen Schleich-
handels, oder einer schweren Gefallsübertretung
in Untersuchung gezogen und bestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher Bewelse von
dem Strafverfahren losgesprochen wurden, sind
durch sechs, auf den Zeitpunkt der Uebcrrretunq,
oder wenn derselbe mcht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgende Jahre, als Pach-
tungswerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung des Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Kommission mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. W>r im Namen eines Andern einen An-
bot machen wi l l , muß sich mit der gehörig le-
galisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen, und
dieselbe übergeben.

5». Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, den zehn-
ten Theil des Ausrufpreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder- in öffentlichen Staats-
Obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlagcs bestehenden Börsenwerthe, die Lose der
Anleihe von den Jahren l834 und l83vaber
nach dem Nominalwerthe angenommen werden,
der Lizitationö-Kommission als vorläufige Kau-
tion zu erlegen.

Auch kam, dafür, eine cinvelleibte Prag-
matrkal-BichcrsteUunqs-Urkund<e mit Beibringung
des neuesten Grundbuch.- oder Landtafel-Ex-
traktes, worin der als vorläufige Kaution sicher
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sicherstellu»g auch
mit dem Scha'tzullgsakte der vcrhypothezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Velsteigerungsl^'A-
gcn, welche bereits Verzehrungssteuerpächter sind,
wird bemerkt, daß von Seite derjenigen Per-
sonen, welche im hicrortigen Amtsgebiete eine
Verzehrungssteuerpachtung früher erstanden und
chrc Kaution durch Erlag baren Geldes oder
" Btaatöpapieren geleistet haben, statt einer
neuerlichen vorläufigen Kaution lediglich eine

Erklärung genügt, daß sie ihre für die bereits
bestehende Pachtung bestellte Kaution vorläufig
für dic künftige Verpflichtung ausdehnen. Es
muß jedoch in diesem Falle der betreffende Päch-
ter oder Pachtlustlge durch eine an dem Tage
der Pachtverst'.'igerung ausgefertigte Bestätigung
der betreffenden Finanz-Behörde, und rücksicht-
lich Kafsanachweiscn, daß er mit keinem Pacht-
zinerückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzehrungssteuer aushafte und daß auf
die von ihm als Kaution bezüglich dieser Pach-
tung gewidmeten, amtlich aufbewahrten Geld-
betrage und Obligationen von keiner andern
Persoll ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei.
Ueberdicß muß derselbe die von dem Eigenthü-
mer der Kaution ausgestellte Urkunde über die
Widmung des baren Geldes oder der öffentli-
chen Obligationen, mit welcher die Kaution für
seine bestehende Pachtung geleistet wurde, für
die Pachtung, die er eingehen wi l l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der Verstcigerungs-
Kommlsslon überreichen und dieser Kommission
auf die ihm ausgefolgten, für die bestehende
Pachtung vinkulirten öffentlichen Obligationen
sammt den bezüglichen Erlagsscheinen, oder die
Quittung über die hiefür erlegte bare Kaution,!
und wenn dieselbe bei dem Staatsschuldentil-
gungssondc angelegt wurde die Empfangsbe-
stätigung der Staatsschuldentilgungs - Fonds-
Hauptkassa übergeben.

U. Nach geschehener Versteigerung der ein-
zelnen Pachtungsbezirke ist es den Pachtlusti-
gen gestattet, mündliche Anbote auch für die
Pachtung des ganzen Komplexes, unter der
Voraussetzung, daß der Konkretalanbot den Be-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten
einzelnen Meistbote übersteigt, gegen dem zu
machen, daß sie auf die im H. 5 dieser Kund,
machung bezeichnete Art die vorläufige Kaution
für aUe Bezirke erlegen.

Wenn in tem mündlichen Konkretal-Anbote
auch ein solcher Steuerbczirk enthalten ist, für >
den bei der Einzeln-Versteigerung kein Anbot j
gemacht wuroe, so wird der Konkretal - Anbot
nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der
für die im Konkrctal - Anbote enthaltenen Be-
zirke festgesetzten Ausrufspreise gleich kommen.

7. Ebenso ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehrungß-
steuerbezuges, und zwar entweder für die Pach-
tung einzelner Bezirke oder des ganzen Kom-
plexes einzureichen, wobei der Öfferent auch
die Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten
nur für den Fall gelte, wenn ihm der Be;ug
der Verzehruüssteuer für alle Bezirke als Kom-
plex, ohne Ausscheidung eines Bezirkes oder
Steucrobjektes überlassen werde.

8. Bei schriftlichen Offerten ist Nachstehelides
zu beobachten:
») Dieselben müssen mit dem zu Folge §. 5, dieser

Kundmachung als Kautionsdepositum bestimm^
ten Betrage im Baren, oder in öffentlichen
Staatsobligationen belegt, oder mit dem Be-
weise versehen stin, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial.-Kassa, oder bei einem Ge-
fällsamte im Baren oder in Staatspavieren
erlegt worden ist.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherstellungs-Ur-
künde geleistet, so muß dieselbe sammt den
übrigen im §. 5 angeführten Instrumenten j
mit dem Offerte vorgelegt werden. — !
Dermalige Vcrzehrungösteuerpächter, welche

ein schriftliches Offert übericichen, und von
der ihnen im K'. 5 zugestandenen Erleichte-
rung Gebrauch mach"n wollen, haben die dort
erwähnte Erklärung ihrem Ossete beizulegen.

l>) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im
K. « aufgestellten Regel gemäß, alle Steuer-
Objekte, der im Offerte genau zu bezeichnenden
^teuerbeznke umfassen^ zugleich den für alle
Steuerbez^' angebotenen Betrag mit Zahlen
und Buchstaben, und zwar in der neuen öster-
reichischen Währung genau ausdrücken, und
sind von dem Andolsteller mit seinem Vor-
und Zunamen, dann Charakter und Wohn-
ort zu unterfertigen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unter-
fertigen, und dasselbe nebst dem von dem
Namensfertiger und einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort gleichfalls anzugeben ist. —

Wrnn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
demselben beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldner und zur mlgetheilten Hand Einen
für Alle und Alle für Einen dem Gefalls«
Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. —- Zugleich müssen sie in dem Of-
ferte jenen Mitofferentcn namyaft machen, an
welchen auch allein die Uebcrgabe des Pacht«
objektes und die Aufkündigung des Pacht«
Vertrages, so wie die Zustellung der ämt-
lichen Erlässe geschehen kann.

v) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung, oder den Lizitacions-
dedingnissen zuwiderlaufende .klausil beschränkt
sein, vielmehr müssen dieselben die Ver-
sicherung enthalten, daß sich der Öfferent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fügen,
und die ihm genau bekannten Pachtbeding-

! nissc pünkllich befolgen wolle.
li) Dic schriftlichen Offerte können so, wie die

mündlichen Anbote, auf eine einjährige Pacht-
veriode, mit oder ohne der Bedingung der
stillschweigenden Erneuerung auf ein weiteres
Pachtjahr gestellt werden. —

«) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstempel von l5» kr. unterliegen und für
den Offerenten von dem Zeitpunkte der Ein-
reichung, für die Finanzverwaltung hingegen
erst von dem Tage an , an welchem die An-
nahme des Offertes bekannt gemacht worden
ist, verbindlich sind, müssen bei der k. k.
Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach ver-
s iege l t , b i s zum l4, S e p t e m b e r l .
I . , »2 Uhr Mittags überreicht werden. —

! Schriftliche Offerte, welche n.ich der festge,
setzten Frist einlangen, so wie solche, welche
von den bevorstehenden Bestimmungen »,,,
Wesentlichen abweichen, werden nicht berück-
sichtigct.

s) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
müssen von Außen nebst der Adresse der Be-
hörde, bei welcher das Offert zu überreichen
ist, der Steuerbezirk oder die Steuerbezirke,
je nachdem das Offert bloß auf einen Steuer-
bezirk oder auf den ganzen Komplex gerich,
tet ist, genau und deutlich angegeben weiden.
Das Formular eines schriftlichen Offertes

ist am Schlüsse beigefügt.

:». Die schriftlichen Offerte werden nack
geendeter mündlicher Versteige, iing, und nach-

!dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem Lizitations-

^Kommissär eröffnet uno bekanitt gemacht werden.

Mi l der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt der Lizitationöakt und es wird ein nach-
träglicher Anbot nicht mehr angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behalt sich aus-
drücklich daö Recht bevor, je nach dem Alls-
schlage der mündlichen oder schriftlichen A"^
botc die Resultate der Ve rs te i ^ . - ^ ftir ein-
zelne Ste l ie r l ^ ! . ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ r . Kom-
plex zu bestätigen, daher die für die einzelnen
Bezirke verbliebenen Bestbicter dadurch, daß
für solche Bezirke Konkretal-Anbote gemacht
wurden, von der Verbindlichkeit ihrer Nestbote
bis zur obeiwähntcn Entscheidung über den
Lizitationsakt nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichlannahmc ei<
nes 'Anbotes werden die vorläufigen Kautionen
oder Kautionsdepositen zurückaest«-"̂  ' " . . „ . , .

! " . ^ucnn Mehrere Parteien in ssc'lqe ei-
nes Mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter
geblieben sind, so haben dieselben ebenso, wie
es für schriftliche Offerte bestimmt wurde, dem-
jenigen unter ihnen namhaft zu machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pacht-
objektes und die Alifkündiguug des Pachtver<
träges oder die Zustellung jedes andern amt-
lichen Erlasses glschchen kann.
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Würde die Zustellung oder Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars we-
gen Abwesenheit dcs Pächters, oder des Be-
vollmächtigten nicht rechtzeitig geschehen können,
oder die Finanz-Behörde die persönliche Zu-
stellung nicht passend finden, so soll die Ueber-
reichung der Aufkündigung dci dem betreffenden
k. k. Bezirk?amte und falls die Pachtung meh-
rere Bezirke umfaßt, bei einem oder dem an-
dern k. k. Bezirksamte die Wirkung der per-
sönlichen Zustellung vertreten.

l l. Für den Fa l l , als für einige Gennin-
dcn Verzehrungsstcuerzuschläge rücksichtlich der
in Rede stehenden Objekte bewilliget werden,
wird c5 die Pflicht des Pachters sein, auch die
Zuschläge zu der Herzehrungssteuer einzuhcbcn,
und gleichmäsiig mit dem PachlschiUinge nach
Maß der bewilligten, ihm bekannt gegebenen
Zllschlagsperzente von der für die betreffende
Gemeinde einfallenden Verzehrungösteuer-Pacht-
schillingsquote an das betreffende k. k. Eteuer-
amt, beziehungsweise an die hicrortige k. k. Fl-
nanz - Bezirks - Kassa , abzuführen.

»2. Die einschlägigen allgemeinen Pachtbe-
dingnisse können bcl der k. k. Finanz - B»zirks-
Dneklion in Laibach eingesehen werden.

Ucbrigens wird sich auf die Kundmachung
der hohen k. k. Finanz - Landes-Direktion in
Graz vom l8 . I u m l. I . , Z. lO2U7 , welche
auch in den Amtsblättern der Zeitungen einge-
schaltet war, berufen.

Schließlich:
l ! i . Wird in Folge hohen Finanz-Mini-

sterial: Erlasses vom l<l. Juni l I . , Z.
I<W62M,4, in Erwägung des Umstandes, daß
mit Beginn des nächsten Verwaltungsjahreö
(kais. Patent vom 2 7. April l tt58, Rcichögeseh-
blatt Seite 29^) alle Zahlungen in österreichi-
scher Nährung zu leisten, und alle Rechnungen
oer öffentliche Kassen und Amter in dieser
öste reichis^'. ^ b " " l''"d, der Ausrufspreis in
V , " ^ / ^ Währung nach dem in diesem

ftstgeseht, und
Zungen, daß, wenn der gegenwärtige Ver-

zehrungssteuer - Tarif n Folge der Änderung
der Nährung nicht elne dem Verhältnisse von
NW — W5 entsprechende Erhöhung erfahren,
sondern die Gebühren nm einem von dlVsem
Verhaltnisse abweichenden Ausmaße festgesetzl
werden sollten, eine Verminderung oder Erhöhung
des bedungenen Pachtzinses im Veihällnisse die-
ses höhern oder geringeren Ausmaßes von dem
Tage angefangen einzutreten hat, an welchem
das neue Ausmaß ln Wirksamkeit tritt.

F o r m u l a r
eines schr i f t l ichen O f f e r t e s ;

v o n I n n e n :
Ich Endesgefcrtigtcr biete für die Pachtung

der allgemeinen Verzehrungssteuer von (folgt
die Angabe der Sceuerobjekte) in dem Steuer-
bezirke (folgt der Name desselben) oder in den
Steuerbezirten (folgen die Namen derselben)
für daS Verwaltungsjahr l t t5U, d. i. für die
Zeit rom l. November »85« bis letzten Okto-
ber l«5!>, den Pachlschilling von . . . (Geld-
betrag in österreichischer Währung in Ziffern
und Buchstaben) wobei ich die Versicherung
beifüge, daß ich die in der Kundmachung wie
auch in den mir wohlbekannten Puchtbeding-
nijjen enthaltenen Bestimmungen genau befolgen
werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Veirag von . . . ft. .. kr. in österreichi-
scher Währung bei. (oder) lege ich die Kassa-
quittung über das erlegte Vadium bei.

Am »«.',8.
Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

des Charakters und Wohnortes.
V o n A u ß e n :

(Nebst der Adresse an die k. k. Finanz-Bezirks-
! Direktion, und Bezeichnung des Betrages des

beiliegenden Geldes oder der Amtsquittung.)
Offert für dle Verpachtung der allgemeinen

Vcrzehrungssteuer in dem Steuerbeznke oder
in den Steuerbezirken (folgt die genaue Be-
zeichnung des Stcuerbezirkes ober der Steuer-
bezirke,)

A u s w e i s

d.r El^uer. und politisch.',, Bezirke, .üctsichtliH w.lcher d̂ r ^ezug der allgemeinen Vcrzchtungs-

Sleuer vcn den bezeichnete" Objcktcn fm das V.>lw>i!t»n/,5jal)r l85,U in Pacht a/gedcn wird,

dann d.r Aüöluföpl't'lf, so nm 0^ Tag«'6 der vorg iwmmen werdenden Vtlsteiaeruna, u»d dc5

ZcttpunkieS bis zu welchen die sanglichen Offerte iinzubrin^c,, sind.

^ " N'Ngs- ^ i ' m a , ... Ueb.r'e>ch«na
^ 2teuerde;irkes Steuer- El.,,^!» .jus.mm.', ^nv.M»zc >r vu^unelimen ,̂̂  sch.lfllich.n
^ Objekte ss. f̂,. fj. 7s,,, ff s,, .'"Ve'st<,ae.u.i Off, rte

.Oberla.dach . , ^ / ' ^ ^ ! „ . ' ^ ' < ^ " ' ^ ^ - s - , ^ ^ ^ "

.^l.'"ch . !.l.>.t!»., ^ ^ ^ -. ^ ^ ^ ^

3 ,lan,na . . . ^ ' " , ' ' « . ' ! ^ . ^ ! ! l?3. ' , "W l « . ' , : j ^ — " ^ ^ .« " - ^ «.,

.ss. k. F<s,anz Bcziiks Dii.kllc'n '̂aidach c»,n 24, August l6i»8.

Z, 'l5,3. n t^) Nr. :j<;?2.
l i m i t a t i o n s K u n d m a c b u l l g .

Vom Magistrate der königl. Freistadt Karl-
stadt wird hiemit zur allgemeinen Kenntnift ge-
bracht:

Vs werden die stadtischen Proventen, be-
stehend in der Cinhcbung der Platz-, Pflaster-
wauth- und Brückenmauth.qcbühren, dann Fleisch-
baz, Wein-und Bier-Einflihr, so wie Wein und
Vicrauöschanksdaz für die Zeit vom l. Novem-
ber l 85,6 bis 31. Oktober l>^'., mn^!n rer am
3N. September l. I um 9 Uhr früh im städtischen
Rathsj^ale abzuhaltenden öffentlichen Verstei-
gerung an den Meistbietenden in Pacht gege-
ben werdcn

Z»r Grundlage der Versteigerung wird das
Ergcbnifl der dießjährigen. Verpachtung im
betrage pr. iw?.'»«! ft angenommen.

Schriftliche Offerte werden nicht bcrück-
slchtiget.

Dic öizilationsbedingnisse tonnen in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Magi-
strate eingesehen werden,

Karlstadt den 23. August l^5tt.

3- l l 5 4 , (8) N lT^s l ' t ) .
E d i k t

z u l E i n b e s ll f u n g d c l î < e r I a s sc n-
s c h a f l s ' G l ä u b i g e r .

Vo>, dem k k. BszisfSamtl' Ids'.» . ali< G l l i ^ t .
weiden D ' t j t i i i ^ c n , wllche als Glql^ist^^ " " ^ ^ ^^
l'.sse»scl).,ft des«,,, s». M i i , 8 . ^ mi l Test.nncxt vr>.
stor',e..,>. 'SclN'. 'sic^l^ Matd 'as M ' , k c'«e Zcrd, '
,m,q ^ stellen baden, a i l fg . ford. l t , l cl d.c cm
d i c h t e zur A.imcldm'ss und D.nilni....g . ) '
A . ' sp .ü^ l den . l . O k ' o b c r ,858 i" e 'sch" ' ' " , ^ v ^
l'.s dadi.i ihr Gcsuch schriM'ch z" " "^ '
wior 'q.ns tcnsc!de.' mi d,e V .^ ! j t . ' sch" t t "
d u r ^ B c z a l ) . n n g d.r « ' ' g lmr . ^e . ' Fo.^ n ^
..,chöpft würde, krm w,'lcr.-r " . ' ,p -^ «

K. k. Äezisssamt I d l ' a . als G" ,cy . ,
J u l i ,858.

3' 448. ll (2) Nr. 4935.
Kundmachunft.

Das hohe k k. Handelsministerium hat zu
Folge hohen Erlasses vom «. August l. I . ,
Nr. l t t»2 l )2 t t i3 , im Einvernehmen mit dem
hohen k. k. Finanzministerium das Rittgeld für
» Pferd und eine einfache Post, in den nach-
stehenden Kronländern und Bezirken vom l5 .
August bis Ende Oktober l « 5 6 , wie folgt fest-
gesetzt :
In Nlederösterreich . . . ! ft. l6kr . C M .
» Oberösterreich . . . , , > 6 „ »
» Salzburg . . . . l ^ IN ., „
» Stelermark . . . . l » 20 » .,
» Karaten ! „ 24 » „
» Böhmen I >> l4 » „
» Mähren und Schlesien « „ 12 » „
» Tirol und Vorarlberg l „ 24 >» »
» Küstenlande . . . . I » »2 >, ^
" Krain , » ls ., >,
« Pesther Bezirke . . . , » 2 ., „
» Preßburger Bezirke . I >> 8 „ „
>> Dedenburger « . I >, 8 » „
» Kaschauer >, . 1 » 2 » „
» Großwardeiner Bezirke I „ 2 » ,^
» Montandistrikce und im

Zengger Mllitär-Komi-
tats-Bezirke . . . . l ,, 22 » ,,

» Liccaner und Ottocaner
Regimentöbezirke . . l „ 12 >, „

» OgulinerRegiments-Be-
zirke . . . . . . i » 2« >, ^

» ubrlgen kroatisch-slavo-
nischen Postbezirke . . I >, 8 » „

» der serbischen Woiwod-
schaft und im Temeser
Banat > >, 4 ^ ,>

» Siebenbürgen . . . ! » , 2 » »
» Krakauer Regierungs-

bezirke l » - » ,
» remberger Regierungs-

bezirke . - . . . . - » 5 6 » »
» Czernl>wltzerRegierungs-

bezirke ___ ^ 5ß ^ ^
Die Gebühr für einen gedeckten Stations-

wagen wird auf die Hälfte, und für-einen un-
gedeckten Wagen auf den 4. Theil deö für ein
Pferd und eine einfache Post entfallenden Ri l t -
geldes festgesetzt.

Das Poiullionstrinkgeld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

K.t.Post-Direktlon. Trieft am 20. Aug. »858.

Z. 445. a l>) Nr. 5907.
Kundmachung

Nachstlhcnde, unbekannt wo befindliche Ge-
werbbparteien werden im Grunde der hohen
Steuerdlrettions-Verordnung v. 29 Jul i l».",<5,
Z. 5 l t t 5 , hiemit aufgefordert, die s», treffen-
den Erwerbsteuer Rückstände um so gewlssrr bin-
nen »4 Tagen, von der letzten Einschaltung ge-
genwärtigen EdlkleS, bei diesem Magistrate zu
berichtigen und ihren gegenwärtigen Aufenthalt
anzugeben, widrigenö die auf ihre Namen lau-
tenden Gewerbtzdefugmsse von Amtswegen ge-
löscht und die daraus entstehenden Folgen sie
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

ZV?

Name dcs G „ l ) ^ «." I^^

M>
Prohas?a Ioscf Schnsiber ^43 4l !)!
Ncpin I.ikol, Vliemer ^93! 2 4'2
Vert'oliz Karl Mntratzrnmnchsr ^'27, 7l 9
^ozün'.a Tl'rrcsia Marltfi a>iNl> 6-^ 4i !)
Scl)ö» Friedrich Hinschmid 68l.^N 4

9aNelch^M Oel'stler 1682 5 3!)

Koschicr Johann Kürschncr 1743; ^ ()
>«üil'p Siltl'ö Sattlcr 1813.U ^
Rößer Alois Schuster 853, 4 9

Stadtmagistvat 5!aibach am 20. A u M 13Ü8.
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Z. «486. (2) Nr, 954,
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamt? Si t t ich, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt g<machl:

Es sei vber das Ansuchen des Frn iz Perko
von Sit l icb, gsgen Mathias Kastellilz-von Schleinitz,
wegen aus dein Vergleiche vom 3(1. November 1858,
Z 3524, schuldigen 18 f!. !2 kr. <Z. M. «. «. <-,
in die «retutive öffentliche Versteigerung der, dem
l^tztern gehörigen, im Grundbuchc der H,rrschall
Weiss^nstiin «,'ll> Urb. Nr. , 0 7 , Rektf. Nr. 52,
vorkommenden Real i tä t , im gerichllich erhobenen
Schätzungswert!,)? von 642 ft. E M . , g»wllliget und zur

' Vornahme derselben die exekutiven Feilluetungstag
satzungen auf den .80. Sefttemder, auf den 30 Okto-
ber und «us den 30 ^lovemder I I , , jedesmal Vo lm i t -
tags um 9 Uhr in Gerichtsorte mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Zeilbietung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden hintange-
gebeil werde.

Die Lizitationsbedingnifse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
12. Apr i l ,858.

Z. l505. (2) Nr . 2082.
E d i k t .

Vom k. t. Nezirksamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird den unbekannt wo bcsinLlichen Gregor,
M a r i a , Helena und Margaret!) Schcrlou und deren
allsälligen Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider sie Grcgor Schcrjou von Aurih
die Kiage wegen Verjährt» und Erloschcnn klarung
der Forderung in Foige Schuldscheines vom 19.
Jänner l 8 ! 5 per l58 fi. «6 kr. angebracht.

Das Gericht dem dcr Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, hat zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Unkosten den Hcrrn Anton
Kreimilcl als <'„l-nls)r n<l »<»„>n bestellt, mit wel
cbem diese Rechtssache ordnungsmäßig ausgeführt und
entschier-en werden wird,

Dtss » Geklagte anmit zu dem Ende erinnert
werben, damit sie allenfalls zu ccr Tagsatzung am
l8 , November l, I . , Vormit tags 9 Uhr scldst zu
erschcinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
die Rechtsdehelfe an Handen zu geben, oder sich
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen ^
»,nd diisem Gvrichle uarnhaft zu machen, und über
Haupt im gesetzlichen Wege einzuschreiten wissen mö
g r u , wldligens sie sich die aus der Veradfäumung
entstehenden Folgen sell'st beizumessen hoben werden

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf , alu Gericht,
am 29. J u l i l858

I. 1510. (2) Nr . 2393. i
E d i k t .

Vom dcm t. k. Brzir ls-lMtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekcimt gemacht:

Vs sei übel datz Ansuchen des Rentamtes dcl
Fürst Windiichgratz'schen Herrschaft von Haasberg,
gkg?n Anton ^a raga von Bail? Nr. » 7 , wegen
aus dem Urtheile ddo. »4. D u m b e r , 8 5 2 , Zahl
«0097, schulden l^> ft. « tr, E. M. e. «. «., in
d»e exckutiu? offei.lllcke Ve»steigeru>>g der, oenl Letz
tern gehörigen, im Grundbuche deZ GlUes Halle»
stein 8l,l) Urb. Nr. 48 ui,d R'.klf. Z. 4, vortun,'
menden Realität sanimt An» und Hna/Hör, im ge
richllich llhodcncn Schatzun^sweühe v. »000 ,.. EM ,
grwlUlgct und zur Vornahme dcrjelben o>e drei F»il.
vletungs'Tagsatzungen <n»s cen 22. S»ptember, au>
den 22. Ortodei und aus de» 22. Novemoer l. I,
lkdcsmal Vormittags um 9 Uhl !» der kmlp
kaüzlei mit d»m Anhoige bestinimt worden, dl>ß
die sellzubicl'tide Realität nui del dcr l'tzten Feilt >c
tung auch unter den» Hchatzungsw.rlhe an den '^eist.-
bittenden hinl^ngege! l l , werde,

D<>s Schatzliü^spioluroU, der Grund'ou! 5er
tral t und die ^z,t.liunM'edingmsse toiuun bel di»
sem Genchte in den g> wohnlichen <!imiS!tl!l>0e!l . m
gesehen wercen.

K k. iürzurtzamt Va>,s, al3 Gericht, am 23.
I u l l , ^58 .

Z. l5»9. (.2) N r . 2637.
E d i k t .

Von 0f,n k k. Bezirksamt»' in S i l t i ch . als
Gericdl, wird hiemit bekannt gemacht:

E« s'i libcr das Ansückl.'!' »eS k. k Eteueramtct'
von Si t t ich, gegen U,su!a K.'nfch'g l'un Greifenderq.
wegen an l. f. ^ t l ue rn schuldigen »62 ft, u>>d we
ßcn mcht zuach'ltenen L>zitati0!^s edi"g^i fstn, d>e
«rclutivl Nll>z>ta<<ol, der von der Gegnerin im Ere-
ku tnnt 'wge p>. «270 f i . eist.liidenen. im GrlU'dbuc!>e
des GuteS W">rc<d.ch «ul, ?1>ctt Nr . 2< vorkom-
menden H be, >n die neuerlicke crckutive Versteige-
rung uxd z>n Vornahme dlrstlbcn die einzige Feil
dictl>!iqst.,qs,.tz!lng auf den 25. Oktober Vormittags
"m 9 Uhr im Gelichtbhause mit dem Anhange be<

! stimmt worden, daß die feilzudicNnde Realität nur
bei der letzten Feilbleluiig auch ui»tcr obigem Melslbotc
an dcn Msisil'ietenden hmtangegeden w.rde.

Dos Schatzungsplotokoll. der Orundbucksextrakt
und die iiizitationsdedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
>5l. August »858.

Z. 152«. ( 2 ) Nr . »336.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamte S te in , als Ge !
r icht , wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Pochlin
von Ste in , gegen An!o>! Lettnar von dor t , wegen
schuldigen 38 ft. C M . o. «, «., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, 0em iletztern gehörigen, im Grund-
buche des StadtdoinimumS Ste.n 8l,l, Urb. Nr . l37 ,
Reklf. Nr. 12« vorkommenden Hausrealitat, im ge-
richtlich erhobenen Schatzungswerlhe von 400 ft. C M .
^wi l l ige t , und zur Vornahme derselben die orei Feil-
bielungstagsatzungen auf den 3. September ouf den
2. Oktober und auf den 3. November I. I. Vor-
mittags um 9 Uhr in lo«.'« s«lu 8il3ttM!t dem An
hange bestimmt woiden, daß dic feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feitdietlmg auch unter dem Schäl-
zungswerthe an dem Meistbielenden hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrnndbuchZer
tratt und die ^izitationsbedingnissc tonnen hieramls
eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt S t e i n , als Gericht am 7.
Apr i l ,858.

Z. 1523. ^2) Nr . 2372.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamt? Reifniz, als Gc
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dc6 Anton Koschmcrl
oon Gorra, gegen Johann Ruß von Ti.N!nik, wel,cn
auS dcm ilicigleiche vom 30. September !850.
^. 5 8 4 0 , schuldigen 53 ft (5 M. «. « <'., in die
exekutiv? öffentliche Vcrstligelling dcr, dem Letztern
gehörig.'li, >m Grundduche rer vormals b<stande»c>,
Herrschaft Neifniz «>,!) Urb. Fol, »339, Konst. Nr . /̂»
zu Tr^unik vorkommende Real i tät , im gerichtliw
erhobenen Schätzungsw<rlhe von 980 ft E. M. , ge
williget üno zur Vornahme derselben die Real.Fci l
l'ictuligstagsatzungen auf den 13. September, '»u!
den l l . Oktober und auf den »3, November!. I .
jedesmal Vormit tags um ltt Uhr nn One Tlau,,,!-
mtt dcm Anhange bestimmt worden, daß d!e feil-
zubietende Reali tät nur bei der letzlen Feilbittmig
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeden w?rdc.

Das Schatzuligsprotololl, dcr Gilintduchöer
trakt uod die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt .Ncifniz, <i!s ^e'icht, ain 20
I u ! i 1858.

Z. lö2^l. (2) Nr . 2374.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksamt Nnfniz, als belicht,
wild dem Josef Schuschiz oder seinen Rcchtsnachfolgcln
auS (Äottschee .rlllncrt, daß Jakob Artu von Reisinz,
unterm 2^. Jun i «8.^8, Exh. Nr. 2374. gl^en ihn
oi< Klage aus Ver jag t u>,d Elloscheoerklaruug ter,
ul.' der Reaiüät Erc). N l . ! l 3 in Äcüniz aus 0?n,
'^er^leiche ddo. 20. März 1802 fü'r ih» intoouliric
2<'8 ft. «5 kr. B. Z. eingebracht, und d<s maon
ihm, well ftin Aus.nth>»It unbekannt ist, zur Ver
nelln,^ bei der auf den ! 4. O k t o b e r 185^
,<ngemd»ctcn Tag>>'tzung eiiun Kurator >n der Prisen
des H»l lN ^ l l td lXv ^o,^»r rcst . l l l ; »s hat dahe,
Iu ! r f Sct'Ulz hilbei ent'vcder s.llst zu essclnmen,
<̂ dcr cinei! Bcvrllinacbilgletl namhaft zu ma>drr>, od,
>,>b<r dem Kulator seiüe Bchcife an die Han>
zu gcben, w>dilg»ns die <^achr il,il dici.m t!cyl^<!.
l>l0l>U!'g5grüm!) s'r'lianc'elt w.'ldeü wü>oe

K. t. ^)>zi>löa!!<t Reüniz, ^,ls Ge.ichl, am 20
J u l i >tz58.

Z. »525. (2) N<. 587.
E d i k t .

Von dem k. k. Blzi i ls.nnlc zu Wc^lstc ' .ü,
als Gtricht, n?üd hlelmit lecannl gnn>.cht :

Es s'.' über d„s Ansuct'en d.s Franz M i , t l
oon .. apinchs, gi'gen Georg Gonnz vo» i!l!l!!>e b.l
Hmickza, w>ge» schuldigen <U? si. 35 tr, o. «. <:,,
in dic ei ' lut lve Vtsste>ge<l>ng der, dtM ^.tzteil, ,̂e
Helgen, im Grunvl'Kcht deß Gu l fs Wllxc!st<ü, «„>,
Rrkn . N>. !',l /̂2 "ol,toM!NeN0t!,, II! ^.stiür gllegene..
schausten Hub.eal i lat , im geilchllich.» Schatz^li^s
w.rtht p!-. 5̂ <» fi >i" t>. g.lv!lli.,et. xno zur Vor .
nähme derselbe» die FcilbletUl!gSlagsatzlu>>!e» aus
den 20. <5evtembcr, 2>. Ottober l,i»d 22. Nov .m .
bcr d. I . j>0esma> 3iorm<ltags 10 Uhr hliüan'.lü
.„ i t dm Andail^c l'cst.mml worden, daß die feilzu.-
bietende Rcalltät mir de> dcr letzten Feilbielung .<uch
unter dem Schätzungswclthe l)ll>tang<gebcn weide.

! Das Schätzungsprotokoll, der Grnndbuchsextrakt
und die L^itationsdcoingnissc können hieramtä ein-
gesehen werdcn

K. k Bezirksamt Weirelstein, als Gericht, am
26 J u l i «858

Z. 1526. (2) Nr . 1070.
E d i k t .

Das k. k Bezirksamt Ratschach zu Weichsclstein
in K r a i n , als Gericht, macht hiemit bctannl:

Es sei von drm huchlöbiichen k. k. Landesge»
richte in Wien, über Ansuchen des Herrn Dr . Josef
Krcuzberger, als Franz Etz^ll'schen Konkuismassa-
Verwalter, cinvttständlich mit dem Kreditoren - üus-
»chusse, mittelst Bescheides vom «0. J u l i l . I,
Z. 37,26, in tie Fcildielung dts in diesem Bezirke
zu Eirnzhizh bei Joh.ninisihal liegenden, im Berg-
ruche des k. k. Üandesgerichtcs liubach '»'<im. S l l '
plemcnt' Band der verschieoenen Wertes » Kampiere
Fol. 33, »>il) Nr. 85 inliegenden Stcinkohlen-Belg^
t^aucs S t . Iohannesthal l, bestehend aus einem
einfachen Orubenmaß, Hermannslehen gennant, dann
aus einem wciteril einfachen Gcubenmaß, Fcanzc
Josess.- iiehen genannt, beide im Schähungswerthe
pr. 5000 ft. , und aus einer über dem Schacht be.
sindllchen Hütte, nebst einigen zum Betriebe dienli-
chen Requisiten, im Schätzungswerlhe pr. 2l ft. 45 kr.
gewill iget, und »u deren Vornahme diescs Gericht
mittelst Schreibens des hochiöblichen k. k. ^andesge»
lichtes lialdach ddo. 3. August 1858, Z, 40?8, dclc^
girt wurden.

Demgemäß ist die Zcildielungstaqsatzung auf
dcn 20. September l. I. früh um 9 Uhr in Loco
0is Bergbaues mit dem Besätze angeordnet rvorden,
daß daß Lizilationsobjekt nicht unter dem gericht'
lichen Schätzuugswerthe pr. 502» ss. 45 kr. hi l l t '
angegeben we,d l , linv daß jeder Lizitant das l l ) ^
Radium zu erlegen, und drr Melstoiethei dieses zu
erhöhen haben wird, falls der Mcistdot den Schäl-
znngswerth übersteigen sollt»'.

Die ilizilationsbedingnisse können sowohl hicr»
anils als auch bci den Herren Hof- und Gerichts»
advokalon Dr . Krcuzberger in Wi l l«, lind Dr . M a y
in Graz eingesehen werden, wobei nuch beincrkt wisd,
daß dir Aussuhr der Steinkohle dmch di< ganz
m,he b'sindlichl', zum Sovestrom führcüdc Bezirks»
stlaße^l?egÜ!!stlgel sci.

K, k. Bezirksamt zu Wiirc lstein, als Gericht,
am 15. August 1858.

3. ,487. (.3) Vi l . 524.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezicksamte Si t t ich, als Ge.
richt, wird hiemil beiamit gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Kristof
von S t . Rochus, gegen Franz I l lcwar von S t . <
Veit , wegen aus dcm Vergleiche vom 8. August I855,
6. 22«?, schuldigen 270 ft. C M . <- ». <-,., in die
eretulioc össeiUüchc U<erstcige>ung der, dem Letztern
gehörigen, im Orundbuche dcr Pf.nsgul l S t . Veit
x,,!, Urb. Nr . 39 <il. Rekts. Nr. 34 volkommcnden
.'l icnli iät, im qs'icl'llich erhobenen Schätzmic^werlhe
oon 535 fi E M . , gewi l l ig t u»d zur Vu.nahme
derselbe!, die creative R<al - Feildietun^stogsatzung auf
dcn 27, September, auf den 28 Oktober und auf '
den 29, Nouember 1858, jedesmal Vormit tags um
10 Uhr im Gencklsorle mit dc>» Anhange bestimmt
wordeu, laß tie feilzubietende Reali lät nur bei der
letzten Fcilbietiing ai.ch unter dem Schatzungswerthe
an den Meisibiets»den hiütai'gcgrdeü welt>e.

D ' s Sckätzuniisprotokoll, der Grundbuchsex-
trakl ur,d die ^izitatinnsdedingniffe können bei die»
sein Gerichte in dcn gewöhnlich.», Amtöstundtn ein»
gfsche» werden.

'N, k Bezirksamt in S i t t ich , als Gericht, am
2tt. Zcl'nnir «ft58.

^i '520, (̂ 3) Nr. 3076
E d i k t

Von dem k. k, Bezirks.imtf S t e i n , al« Gericht,
wird l)em Johann Mo^hnil- und r6«i»<;< l,. dessen unbe-
k.mnl»in ^'tchitziu'chfol^er dlirch si,xn aufl,»stillten
Nulator diermit e l lnn ' l t :

Es hab«' Herr Anlcn,^re'li,!detv!)g,l l),'N Ste in ,
wide, densc!b»n die Kldge auf Z.hiuna rn'n 150 fi.
<: «. <>,, aus dn Hypothek Urb, ')<r, " / , a l t , 39
!>?!!, inl.^o>N!N^!ld,< ^ l . P' ter, ljlil) l>l«<'.>< l4 . ^ul> '
! 8 . , 8 , ^ i . 3076 , hleiümls eiii^cb-achl, worüder
^in mündlichen Vcsli..l!dlu,!g d»e T^^s'tzunq l,'.:f den
28 /iugnst !. I flü^' ll Uhr mit dem Anhange des
§ 29 l, ^. O. .!ngc<'idn.l. und d.i , GerlagleN

weg,» >„. , , ..,.^...l,»'tcn ^i . , , ' i l ln, l t .5 ,. err .̂ >!ef
von D la l l a S'e in als (v„l-iil<»r «<i «('.!»l„ auf ' iyre
Gc,iN)s »ub Kosten l'ssl.lj! w.itde

Dessen weiden dieselben zu dem Enle ossstail-
^ ' . q ' l , o..ß si, „ l leiual ls zu re<btel ^eit sll"st/.u "-
icdtüll',1, lidci sich l ino i a«,deren Sa>^w»Iter zu be-
sicUe» und anh.l ii.imh.ift zu m.'che», habe», w ld l i -
>tt»s diese Re.'dtöslicdt mit dcm inNgcstellten K u r s o r
verhandllt welden wirö,

K. k. Bezists„:nt Stein, ..ls Gericht, am 25.
Jull 1858.


